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Oliv I” internationalen Ruf no e
mvorben. Als Theologe erbefähig Dde Bu 6 1i
in Die 10 vermwickelte,nicht ets eindeutig lich braucht hier nichts gefagt mwero
klare religiöfe Denkart des Mannes hinein= Th. OoOlIllmannS, J'
zudenken, Qer mehr my  e,nneuplato rthur Sämtlicheniliche als icholaftiiche Wege Sing. chopenhauer,

Dem forgfältig feitgeftellten ext der Pre erke, herausgegeben DON
Hübficher, JIM Band, Die Welt alsVigten, Dder ein dem Auge mwohltuenDdes Bild

auch Apparat,Varianten, Zitatennachmeis Wille und Vorftellung, 9, Teil, g0 (373
und erRilarenDden Ofen aufmeilt, werden als Leipzig 1938, Brockhaus ]  <  S  i 8,35,

geb, p ©0,.50literarhiftoriifche Einleitung un Erklärung
olgende Kapitel vorausgeifchickt: Die hand. Der zıveite Teil Des Hauptmwerkes, mit
fchriftliche Überlieferung er Predigten er ausgezeichneten EDitions=Technik Hüb=
Das erite unÖ© zıveite Entmurfbuch Ver=z ers, o e{1DaASsS 1DIE Dder Kommentar DON

Er kenn:hältnis Dder Excitationes zı den Hand= Schopenhauers eigener and.,
riılten Predigtregifter Einfluß er eichnet felber feine Philofophie als Ddie
Predigten cRharts auf Culanus Eckharts »Ein und Iles« (Ev Ka Av) aber
Johannesauslegung als Predigtquelle - Cu= nicht ottes (Pan=theismus), fondern im
anus un Aldrovandinus P Tuscanella. Sinne gefichloffener Welt Philofophie

Janfen S, J. if  T »Weltmeisheit: ihr Problem ift die Welt
mit Dieler hat fie {un« Diefles

Die Seelenburg der ereilila »Fin un  O Iles« zunächft Korrelation
DO Jefiu Mit em Anhang an tmwilchen Intellekt un® Materie: »Pines nur
ken über die 1e Gottes., Rufe Dder geile er Reflex Oes andern. . . Ja Eines unÖ

Goftt. Kleinere riırten. Oas DOon ZiVvel entgegengelegöten
Schriften er erefia DO  ; Jefu eue Seiten betrachtet mwelches Eine €& Ddie Er
Ddeutiche Ausgabe Fünfter Ban®d., Nach einung ÜPes illens O0Der Dinges
der ipanifchen Ausgabe Ors Silverio fich ift« (19) Darum tiefer Ddie »Ma
O2 Terela überfe6t m F 10Y= erie A Qie unmittelbare Si  arkeit OPsS
1ius Alkofer Or>d, Carm. Disc, g9 in en Dingen erficheinenden Willens«
(347 Mit Bildnis er Heiligen.) Da Dieler aber »Wille Zu
München 1938, KöÖöfel=Puftet., In Leinen Leben« ift mift Oem »Generationsakt« als
M 6.80 Dder »Quinteflenz er Welt« (655), 19 ift

Oer ene 0OPs Intellekts Qie »10 ee« welent:Es ift begrüßen, Oaß Ddieles, Dder hei
igen Therefia eichites un meifterlichftes lich verftanden als »Gattung«: »Die [Ddee e

Werk, Oas Veuticher Form vergriffen 0Der Qie Gattung e arın er Wille
Zum Leben eigentlich mwurzelt un fich manIDAar, mit Rückficht auf Die vielen Nach=

fragen Iichon DOTr Abichluß Der riel= eitiert« arum QOer en »RON.
ausgabe richeint. Worum Therefia speter Gel  tstrieb« (588), eben arum

aber mit Oem »Ichlechten Gemifflen« (652 ff.)81Ng8, ift } bekannt: »Betrachten MDir
fere peele als eine Burg, die Sanz aus inem und eben arum hin Zur gefchlechtlichen
Diamant O0er echr Rlaren Kriftall erge: Enthaltung un zZu 100 DNie Grund.

ift; Dort gibt viele Gemächer, eisne lautet: »Wir ün rundDde et:
glei  101e auch Himmel viele Woh=z IDAasS, Üas nicht fein follte: arum en 1DIr
Nungen findD Ja, 1DIr vecht be= auf fein« Oder (in er Faffung der
Venken, ( QOie eele OPsS Gerechten AnmerRkung, Die auf Oas Eigentliche ge!
nichts qan0eres als ein ara0les, Oem er »Du bift Oas Produkt Aktes, er
Herr, IDIE lagt, eine Luft hat, Wie ichft fein follen arum mußt Ou,

ihr nun, muß die Wohnung be= ihn auszulöfchen, fiterben« amı
chaffen lein, in er ein (} mächtiger, heraus, Qie PfychoanalyfemDel  fer, 10 reiner un© en Gütern 19 Schopenhauer als ihren Ahn anlan. Es ift
vreicher König fich ergöttt« Un fo h1at Oas ele Demaskierung er reinen nner:Buch eufte, Qie rage nach Oem elen weltlichkeit. rzymwara S, JOpPs Menfchen geftellt ilt, eine beflonDdere
Bedeutung, FEg ja icht Zu über Oie GeDduld unÖ Oie rmar:

Von SÖören  Hbedauern »UunÖ kReine geringe Schande, tung 0Pes Emwigen.
enn IDIr Qurch eigene Kierkegaar®., (Religiöfe Reden



ker eDer ge M UunÖ LE
aRo Hegner, Dder Bßen Baufteine ernM 5 ZuNeubau der italienifchen Nation. Ges

Haecker, enunft Dder üÜbertragung raDde Oas, IDAs Dden Goten ichtgelungen
dielen en fich in vollem Glanze ZeiIST, IDar. Aber vDon TragöDdie ihrer KÖö=

bemerkt iIm Nachmort, Daß fie eitlich An nıge kann un muß inan prechen. UnO
fang unn Oes Lebens Kierkegaards hier entro uns Qie Verfafferin Bilder DON
umipannen. So 1DirO Ddiele Ausmahl eindringlicherWucht unÖ raEs ift ein

herrliches Buch, Das en Lefer innerlicheiner einOringlichen Selbftdarftellung Oes
Sroßen nen., Das eigenft Katholifche er packt un mitreißt. Iboin, der gemaltige
Geduld« ericheint ohne Frage Dereits m Krieger, er an politificher Weitficht leinem
Anfang 0as Leben als »Peine mwWache un® feinen Herzögen mvDeit DOTAUS:
er Ermartung« (40), UnterichieD ZUr eilt unÖ der fchließlich eren nzuläng=
reformatorifchen er=Glut Der nbe: ichkeit undD Kleinheit zerbrechen muß. UndD
Oingtheit, ber in Qielen Anfängen giei Ddann er chte elD Authari, er einher=
tetf Qie Geduld mmer wieder noch ins (türmt mIie ein Ifrü_hylingagott‚ : ein 1veiter
thifche Oer »Selbfterkenntnis« un® Balder, en Schickfal er noch ın goldener
Des »Entichluffes« (94 ufm.). Erft ınDer Jugend teilen muß. Fr unterliegt Qem DON

Byzanz gedungenen Meuchelmörder. Seinelesten Rede ericheint sroß Oas eigentlich
Theolos Daß eg Ichmweige BlicR errül KÖönigin, Ddie Theudelinde aus
ZUr Unveränderlichkeit Gottes (186), un® Bayern, vyettet 0as Reich und ichenkt ihm

inen Sroßen Önig: Agilulf. Eine0Oaß ott el als Qer Schweigende P1'
icheint, mweil Pr unveränder! ift mwunDerbare Frau, die allein Durch ihr Da=

E, rzZzymwmara A fein Qie Wandlung Dder arianifichen ango=barden Zu Batholifchen Glauben einleitet.
Aus eu  er Vergangenhei Daneben Agilulf; er ftarke Heerführer un

Regent, er unermüßdlich Qer Einheit 0OPsDer BergOPS Königs. Das Epos Des Reiches arbeitet en Unverftand feizlangobardifchen Volkes, Von { { ’  Ö ner Langobarden un® en rebellifchenBäum g0 (366 München 1938, Wahnfinn Dder Herzöge, Als Abifichluß Liut:Bruckmann. Geb, Ö: Dran Dichterifch vielleicht icht auf er
Alboin, der Führer er Langobarden, gleichen Höhe und ra IDIe Qie rachiteht Eingangstor nach talien, er früheren Bilder, 190 trächtiger aberPredilpaß, Vor dem enOgültigen FEin: tragiichem Schickfal Er 1e| klar, Daßmarich befteigt P? Dden höchften Gipfel Oas Verhältnis ra  um Nachfolger Der Apo=sUmkreis, Oen Berg OPs$s KÖönigs, Dem Finz itel enticheidendD lein ir für Öie mweiterelamen erfcheint St Michael ichneeiger Herrichaft er Langobarden talien. GesRüftung un zieht ihm mit le  inem

Schmert. ott unÖ lein nge ftehen auf: gen Rom? Unmöglich! Alfo mit Qem
Papft unÖ Byzanz. Nicht nurfeiten er Langobarden. Rom aber un fein aus politifchen runvden Nein, Liutpran©Bifchof ftehen 1e, UndD na: 15 Jah=

ven fteht Der große KÖönig der Lango= f erfüllt mit Den großen religiöfen IDdeen
Auguftins. Er mill aus heiliger nbrunftbarden, Liutprand, gebrochen DO?P dem erar Schüßer er Civitas Dei fein. DerBerg OPs KÖönigs, Er finDdet nicht mehr Die

Kraft, aufzufteigen Zu mveißen Berg Zer= ftarke IiDe err Dder poftel=
brochen Rom! Rom und lein Bifchof gräber. 0as nicht Die große Löfung

unÖ Oie Zukunfft feines Volkes?Sonftmußhaben St. Michael gefiegt,
Das find Vie zıvel gemaltigen Pole, Z10D  1: er Papft nach inem ausmärtigen Schüßer

chen enen die Verfafferin in al  erı  er fuchen. Und 0as are0as Ende 0OPs ango  =  =
bardDifchen Reiches Aber Rom Ddenun® Doch hiftorifch fein mwollender Schau

Die TragöDdie Oes langobardifchen Volkes »Barbar« ab, eil vermeltlicht ift, meil
abrollen fieht. Die TragÖödie 0es ango  =  = OpPp ap felber die politifche acht be.

fißen und Herricher fein mwill.bardifchen Volkes? Richtiger mwäare
mwohl, DO  - einer rager langobardi= So ficht Qie Verfafferin Oie Tragik 0Ps
en n.i3 0  © ZU prechen. enn Oie leßten großen Langobardenkönigs. am

chließt ihrBuch abLangobarden haben als Volk hre Der Einmarifch er
fchichtliche Aufgabe urchaus yfüllt troß Franken unÖ Qie leßten Jahrzehnte DOr dem
mmen der Zeit 135


